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1 Einführung 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt,  

Zusammenarbeiten ein Erfolg.“  

(Henry Ford, amerikanischer Industrieller, 1863 – 1947) 

 

1.1 Problemstellung 

Mit diesem Zitat von Henry Ford möchte ich die vorliegende Arbeit eröffnen. Es 

ist sinnbildlich für die Abschnitte einer Fusion und verkörpert die wichtigen Mei-

lensteine, die bis zum erfolgreichen Abschluss eines solchen Vorhabens er-

reicht werden müssen.  

Die Liste gescheiterter Fusionen ist lang. Beispielhaft sind hier Daimler und 

Chrysler, Time Warner und AOL, oder nicht zuletzt BMW und Rover zu nennen. 

Es ist die Wichtigkeit dieser Meilensteine „zusammenkommen“, „zusammen-

bleiben“ und „zusammenarbeiten“, die oftmals unterschätzt wird und aufgrund 

deren eine Fusion scheitern kann und somit unter Umständen nicht nur existen-

zielle Probleme hervorrufen kann. 

 
Abb.  1: Die zehn größten Fusionen und Übernahmen weltweit nach dem Transaktionsvolumen 
Quelle:1 Institute of Mergers, Acqusitions and Alliances (IMAA); Thomson Reuters 

                                                 
1 Vgl. Internet: http://de.statista.com/statistik/daten/studie/217473/umfrage/groesste-fusionen-und-uebernahmen-

weltweit-nach-transaktionsvolumen/ 
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In der global vernetzten Wirtschaftswelt von heute stehen Fusionen an der Ta-

gesordnung. Zwar stagniert die Anzahl der Fusionen in den vergangenen Jah-

ren.2 Bei der immens hohen Anzahl an Wettbewerbern erscheint der Gedanke 

jedoch häufig als strategisch sinnvoll, einen direkten oder indirekten Wettbe-

werber zu übernehmen. Die Ziele einer Fusion reichen hierbei von der sinnvol-

len Nutzung von Synergieeffekten bis zu persönlichen Machtmotiven. 

 

 
Abb.  2: Anzahl der Fusionen und Übernahmen weltweit von 2005 bis 2009 
Quelle:3 SCM Capital Management 

 

Die Problematik einer Fusion besteht darin, dass der Prozess nicht einfach un-

ternommen werden kann und sich der Erfolg bei weitem nicht von selbst ein-

stellt. Es werden verschiedene Phasen durchlaufen, in denen jedem einzelnen 

Kriterium ein hohes Maß an Wichtigkeit zugemessen werden muss. In der Pra-

xis scheitern Fusionen oft bereits vor Beginn oder während des eigentlichen 

Merger-Prozesses an vermeintlichen soft skill Faktoren, wie zum Beispiel an 

unterschiedlichen, vorherrschenden Unternehmenskulturen, die als Erfolgsfak-

                                                 
2 Vgl. Abb. 2: Anzahl der Fusionen und Übernahmen weltweit von 2005 bis 2009 
3 Vgl. Internet: http://de.statista.com/statistik/daten/studie/153732/umfrage/anzahl-der-fusionen-und-uebernahmen-

weltweit-seit-2005/ 
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tor von nicht zu unterschätzender Bedeutung sein können. Diese entwickeln 

sich individuell durch das Kollektiv der Mitarbeiter. Fusionierende Unternehmen 

unterschätzen die Kulturproblematik und gehen nur in ungenügendem Umfang 

auf diese ein. Unterschiedlichen Wertesystemen und Unternehmenskulturen 

wird also zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Beispielhaft hierfür ist die Tat-

sache, dass im Rahmen einer Fusion zwei verschiedene Belegschaften aufei-

nander treffen. Aus einem Unternehmen A und einem Unternehmen B soll nun 

das Unternehmen C gebildet werden. Beide sind jedoch in ihrer eigenen, indivi-

duellen Unternehmenskultur verankert. Das Ziel des Top-Managements jedoch 

ist, dass die beiden fusionierenden Unternehmen auch gemeinsam harmonie-

ren und gemeinschaftlich miteinander arbeiten. Allerdings treffen nun zum ers-

ten Mal im Rahmen der Integration zwei unterschiedliche Kulturauffassungen 

aufeinander und man stellt oftmals fest, dass sich eine grundsätzlich vorherr-

schende Abneigung gegenüber steht. Für ein Unternehmen können hieraus 

Konflikte entstehen. Beim Zusammenbringen zweier Unternehmenskulturen 

geschieht dies aus verschiedensten Gründen: zum einen beispielsweise auf-

grund von Verteilungskämpfen. Hierbei geht es um die persönlichen Ressour-

cen, also um die Anzahl der Mitarbeiter, die Zuteilung von Arbeitsgütern und 

Betriebsstoffen. Weiterer Auslöser für einen Konflikt im Rahmen der Zusam-

menführung zweier Unternehmenskulturen stellt die neue Machtverteilung dar. 

Man stelle sich vor, das eine Unternehmen besitzt eine 6-Ebenen-Hierarchie, 

das andere zu fusionierende Unternehmen eine 9-Ebenen-Hierarchie und dar-

aus soll nun eine neue Hierarchiestruktur mit lediglich noch vier Ebenen entste-

hen. Hierbei wird jedes Individuum, also jedes Mitglied der Organisation, versu-

chen seine persönlichen Ziele und den jeweiligen Status im Unternehmen zu 

behaupten und zu unterstreichen. Da jeder sein persönliches Ziel verfolgt, liegt 

es auf der Hand, dass es zwangsläufig zu Konflikten kommen wird. Für fusio-

nierende Unternehmen stellt diese persönliche Komponente eine äußerst un-

günstige Konstellation dar, da Konflikte für ein Unternehmen der Verlust von 

barem Geld darstellt. Anstatt sich auf die Kernkompetenzen und –aufgaben des 

Unternehmens zu konzentrieren, beschäftigen sich die Mitarbeiter eher mit der 

Sicherung ihrer persönlichen Egoismen. Diese Egoismen sind auch der Grund 

für die Tatsache, dass sich die Mitarbeiter der fusionierenden Unternehmen 


